
F*
r fc1

k«

I SkI
. te3Cr
>i3
KV:Q^

^v - sproLS» -

M>matlich
tzuich Boten3,bO Mk..
dnrch in« 3>TO***•

»ähnle der Son»°
Feiertage.

Drva und Bcrlag
tzonH- Sbr. Sommer.
^ H„ö und Diez.

(Kreis -Anzeiger.) (Lahn-Bske.) (Kreis -Zeitung .)

" für fr»

V««i» »er iKitj' tg«*?
Die einspaltige Zeile 60^
»mtl.Bek.u Berstei-MH

»cklamezeilc2.00 Ji

«uSgabesteue:
, Diq . Rosenstraßr3«,

Fernsprecher Rr. 17.
Derantwortlich für dt.

. Schriftleitung«
Karl Breidenbend, 8««.

Ar. 124. Diez, Montag , den 7 Juni 1920.
:aa
'St
131

3 I

O:
ZD»j
Sal

Letzte Nachrichten.
Eigener Drahtnachrtchtend ienst der ..Dtezer

und Emser Leitung ".

Wahlrefultate.
Nachstehend geben wir die Rwuffate der Neichstags-

!vnht wieder. Die Zahlen in den Klammern bekunttn dre
xraebnisse der Zahlen zur Mtionalv .rsammliiug bczw. zur
oandesverfammlung. Es bedeutet D. N. - Deutichaatio-
Fgse Polkspartei . D. B. = Deutsche Volkspart, i, Dun . --
^ c»^ . . ^

ÄLmldemormci,aiegartet Leutichtands, “■ - « ™u=
Mänaio sozialistische Partei , Korn. - - Kommun,,tl,che Parier,
zköenr. 4 (ZI), Soz . 141 (117), U. S . 50 (51

"" ievern.  T . N. 4 (0), D. B. 18 (0), Z. 164 (IM),
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Leutichdemokratische Partei , Z. '--- Zentrum^ S.
zialdemokrarische Partei Deutschlands, U. -s.

So-
Unab-

i>em. 4 (14)., Soz.
Fachbach . D. N. 12 (3), D. B. 37 (18), Z. 85 (158;,

cm. 0 (75), Soz . 30 (34), IX. S . P . 7 (0), '
Miellen.  D . N. 4 (0). D. B. 4 (0), Z . 63 (12), Dem.oi . «i«r ft•**■CfaU  M «ff /ififil. D. 3s. iiÄ) (*>90)

82 (184), U. S . 41 (0).
N. 12 (3), D. B. 37 ( 18), Z. 8ii (158;.

26. Jahrgang.

B. 3i

B. 630 (220),
(1152), 11. S .'

B . 331 (181),
U. S . 371.

10 706, Dem.

(66), Z. 9 (12,,

m,  Z . 11 (12),!

(31), Dem.
Ungültig 1

Oberlahustein.  D .' N 80 11881, D
1874 (2103), Dem. 162 (437), Soz. 1104

136 (0).
R1 ed e rl a h nst e i n. T . N- 43 (12), T

1072 (1120), Dem. 16 (123), Soz. 468
Cvblenz.  D . N. 1109, D. B- 6568,

kl5, S . 3133, U. S . 2000.
Becheln. %.  N . 132 (25) D. V. 7

Dein 5 (46), Soz . 132 (123).
Frücht.  D . N. 64 (24), T.

(Qj, Soz .a34 (43), U. S . .25 (0)
Kemmenau.  D . N. 48 (0), D . B . 27

l > .43), Z . 7 s8), S . 40 (-50), U. S , 4 (0),
klimme.

Z i m merschied.  D . N. 35 (4). D. B . L (29), Z. 4 (5),
Ergeshausen.  D . N. 5, D. B . 38, Dem. 1, S . 16.

em. 6 (8).
Dausenau.  D . Nu8 (0 ), D . V. 82 (5), Z. 4 (0),

kein. 66 (132», Soz. i75 (176), 11. S . 17 (0).
[ Nassau.  D . R. 105 (28), D. V. 303 (287), Z. 141
143 Dem. 261 (491), Soz . 375 (237). 11. S . 46.
I Obe rn h of . D . N. 41. (6,, D. V. 15 (10), Z . 14 (14),
lern.  15 (48). Soz . 87 (66), U. S . 4 (0).

Netzbach . D. (Je. 45 (42), D. V. 37 (7), Dem( 2 (39),
42 (48).
Geilnau.  D . N. 2 (0), T . V. 15 (0), Dem. 10 (41),

foz. 155 (126), ll . S . 6 (1)).
Attenhausen.  D . N. 57 (0) D V. 25 ,37-. Z . 73
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5), Dem. 10 (81), Soz . 40«(34).
Seelbach. ' D , V. '4/ (0), Z . 151) (128)'. Dem

'oz. 41 (36), U. S . 2 (0).
Weinähr.  D . V. 2 16), Z . 115 (. 37s, Dem.

m.  36 (28), d.  S . 28 (0). '
Ä n l l. D. N. 0 (2), D. V. 55 (44), Z. 1 (0 ), Soz.

|4), TI. S . 9.
Hiimb  e rg . D. « . 51 ,01, D. V. 35 (96), .Z. 1 (11 ),

lern. 6 (12), Soz . 73 (42), U. S . 3 (0); ff
Singhofen.  D . Nr 304 (162), V. V. 66 (45), Z . 45

% Dun . 25 (251), Soz . 83 (43), il . S . 1 (0).
Schweighausen.  D . N. 65 (81), D .P* 8 (l ), st

1 (0), Dem. 14 (21), Soz . 8 (0). ' !
.„ s ‘ Neuhäusel.  D . Ni 1, D. B. 21, Z. 151, Dem 1,
§ § chnz. 87, u ) S . 24 (0). ^ .

^ 'erg (Kr , St . Goarshausen, . D. N. 1, D. B 91,- vz . i. , '
I Eitelborn.  D . N. 2 (0), D. B . 2 10). Z. 327 (415).
■mm1 (0), Soz . 143 (61), U. S . 2 (0).
1 Arzbach.  D , N. 1 (0), Z . 334 (334), Soz . 182 (i52),

= 'JS- 35 (2). j
i - l Cadendach . . Z . 108 (163), Soz . 92 (61), U. S < 6.
- " L HUfscheid.  D . -R. s , D- B 11. Z 406, Dem. 3,»z . 2, U. S . 232.

■ Montabaur,  T . N. 131, D> V. 46, Z. 1437, Dem.
M S . 311, U. S . 3Ö.
V, Alt e 'ez.  D . N. 4 (0), D. B . 176 (30), Z.
»nr . 49 (188)^ Soz . 336 (327), 11. S . 47 (0).
* Äreiendiez. /D . R . 84 (0), D. V. 217 (84),
U '' Dem 217 (405), Soz . 482 (464), U. S . 31 (0).

>m ar lft Vnbarf *- D. N. 2 (0), D . B 54 (20), Z . 0
nV % l ?3), Soz., 134 (192), 11. S . 41 (0).
V, !! » r g. D. N. 124 (16)7 D. V. 606 (497), Z.
“Ä Dem. 825 (1266s Soz . 2500 (1104), 11. S.Kom. 3. '

®. aini  7 , Juni . Die ruhig , unter guter Beteiligung
taust,^ Wahl ergab folgende Ergebnisse: D. R . 7626,
f- »!ro4 , Z. 13 525, Hess. V. 367, S . 16414, ll S.
.pyp- ’jJf u r t. a. jM., 7. Zunr. Bel ruhigem Verlaus

lab dre Wahl folgende Ergebnisse: D. R. 22834 (10325),
V. 34129 (20 693), Z. 25690 (27 774), Dem. 33 361
«Gl L. 67 658 (105 359), ll . S . 41 090 (10671) Kom.

Wiesbaden,  7 . Juni . L . N. 3526 (544), D. B.
qoJ 75,̂ ' 3 6728 (5772), Dem. 9917 (13,575), S . 10103
9|4 ), U. @. «6252 (1419). .

L ^ ? 'nburg  v . d. Höhe. D. N. 697, Dt . Volksp.
,Z S/V" 1“ 2757, Demokraten 933, Mehrheitssoz. 2169,
•• ! 1275, Kommunisten 1.

4 V 7~ 2uni . Wahlkreis Stadt und Land . D. 'N.
l 533' Z- 7692, Dem. 3557, S . 9579, ll . S . 94M

a d t , 7. Juni . Bis heut? früh 3 Uhr lagen
iSemLlnden folgende Ergebnisse vor : D. N. 2</364,

7?s (foll , 3 34 410, Dem. 25239,,S . 78881, U. S.Kom. 1931. ^

Karlsruhe,  7 . Juni . Im hiesigen 35. Wahlbezirk
wurden abgegeben für die D. N. 112868, D. V. 65159
Z. 327 419, Dem. 114046, S . 185 800, Kom. 14 723. Die
Wahl ist ruhig verlaufeiu Die Wahlbeteiligung betrug 77
Prozent.

Bingen,  7 . Juni . Die Wghlen ergaben folgendes
Ergebnis : D. N. 3524, D. B . 2572, Z. 7894, Hess. V. 105,
S . 3979, U. S ..' 812, Kom. 6. '

Mannheim,  7 . Juni . Dt N. 10334 (6027), D. V
14476 (0), Z. 131)67 (18'765), Dem. 10 739 (26 550), S.
33538 (63 5550 , ,tt . S . 24159 (4834), Kom. 4449 (0).

Heidelberg (vorläufiges Ergebnis Stadt und Land).
Mehrheitssoz. 11 668, 11. S . 5152, Dt . Volksp. 6210, Deino-
kraten 5985, Zentrum 6741, Dentschnatl . 5106, Kontmn--
niften 593. ^

Worms — Stadt . Deutsche Volkspartei 7527, Hessi¬
sche Volksptkrtei 209, Zentrum 2842, Demokraten 2078,
Mtzhrheitssvzialisten 7078, Unabh. 2116, Kommnnksten 90.

Köln,  7 . Juni . Die Wahlergebnisse sind folgendem
D.. N. 8582, D. V. 38082 , Z. 8179 ?, Dem. 11257, S
60 740, U. S . 27 321, Christliche Volksparter 8513.

Berslin,  7 . Juni . Nach den bisher vorliegenden
Meldungen -sind die Wahlur im ganzen Reiche rirhtg ver¬
laufen. Nachrichten aus Essen besagen, daß Ith Industrie¬
gebiet vollkommene Ruhe, herrscht und die Wahl ruhig ver¬
laufen ist. Gleichlautend sind dtk Nachrichten aus dem
Osten Deutschlands. . ' - '

Aus dem Suargebiet.
Saarbrücken,  E Junr . In Trier scheinen die De¬

mokraten erheblich an Stimmen cinchbüßt zu haben, wäh¬
rend die Unabhättgigen auf Kosten der Mohrheitssozialisten
gkwanueir. Auch das Zentrum scheint seine Stirnmenzahl
vergrößert zu haben. In Zweibrücken ist die Stimmen-
zaht der Deutschen Volkspartei auf Kosten der Demokraten.
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bte der Unabhängigen auf Kosten der Mehrheitsfozialisten
gestiegen, wührestd das .Zentrum sich gehalten hat . In Pir-
masenz hat sich die Stimmenzahl der Deutschen Volkspartet
und der Mehrheitssozialisten vergrößert , dre der Unabhängi¬
gen und der Demokraten verringert , während sich das Zen¬
trum gehalten hat.

Der Mahlvorschlag i« Kerlin.
Dz Berlin,  6 . Juni . Pünktlich nnt 6 Uhr wurde

der il-sahlakt geschlossen. Die Wahlen sind ohne"jed- -Störung
verlaufen und haben sich infolge der großen Zahl von
Wahllokalen (in Berlin allein 1466) schnell abgcwickelt.
Rach der bisherigen ersten Uebersicht dürften im Arbeiter-»,
viertel etwa 80 Prozent , im Westen 75 Prozent und un
Zentrum za. 65 Prozent von 1400 000 eingeschriebenen
Wählern ihre glicht erfüllt haben. Bei den anr Nachnnt-

, tag emsetzeilden Schtcppcrdienst- waren die Unabhängrgetr
bepiUtders rührig . Sie veranstalteten in den AnßenSezuken
Umzüge mit roten Fahnen und Plakaten und kündigten
ihre Ansprachen mit Glockenläuten an . Die ersten Mel¬
dungen aus dem Reiche kamen aus Erfurt , wo nach einer
lebhaften Agitation der letzten Tage der Wahltag selbst eben¬
falls ruhig verlief. Aehnlrche Meldungen liegen aus Bahern
vors Ivo neben den Wahlen zum 'Reichstäg auch die bah-
rischen Landtagswahlen stattgefunden haben. Die Wahlbe¬
teiligung war hier kaum über 70 bis 75 Prozent hinaus-
gegangen.

Französisches Urteln
Dz La nd  au,,,3 . Juni . Nach dem „Nhempfä̂ zer"

waren der Redakteur Becker.und der Geschäftsführer Baum
vom „Rheinpfälzer ", ferner der Zeitungsverleger Kater von
der „Gegenwart " in Edenkoben wegen ,chwerer Beleidigung
der französischen Armee durch einen Artikel über die far¬
bigen französischen Truppen in ecu bn ytcn Geboten an¬
geklagt. Der Angeklagte Becker ist flüchtig. Das Urteil
lautete für Becker auf ein Jahr Gefängnis und 10 000
Mark Geldstrafe ; Baum erhielt 10090 Mark Geldstrafe und
Kater 2000 Mark Geldstrafe.

Aus dem engl . Unterhaus . '
Dz  Amsterdam,  2 . Junr. Im englischen Unterhaus

teilte grstern der Vertreter des KriegSamtcl 'mit , in Polen
befinden sich keine englischen Truppen.  Dagegen
ständen im Allensteiner AbstimmungSqebstt und in Danzig
je 1 Bataillon , zusammen etwa 1500 Mann . Man hoffe,
daß das Allensteiner Bataillon bald nachxBornahme der
Abstimmung ab 15. Juli zurückgezogen  werden könne.
Dagegen sei cs gegenwärtig unmöglich "zu sagen, wann das
Bosatzungsbataillon von Danzig stach England zurückkehren
werde. — Der Vertreter des Schatzamtes t . ' lre im Unter¬
halts in Erwiderung auf eine Anfrage nnt , daß für den
Unterhalt der Besatzungstruppen snD Dentschland deutsche
Lieferungen im Werte von Nngesähr 4 Mllßoneü Pfund
Sterling erfolgt seien. Die englischen Entsatzansprüche wer¬
den Elche, Mai 1920 noch etwa 45 Millionen Pfund be¬
tragen . wozu für den Rest des Finanzfährcs 1920-21 noch
2 750 000 Pfund kommeu .würden.

Politische Rundschau.
Ein deutsch - ungarisches Abkommen in der

Kr i e gs g e fa  n ge n e n f r a ge. Der Minister des Aeutzern,
Gmf Tele'ki, teilt tn der Nattonaldersammsung mit, daß
zwischen Deutschland und Ungarn ein Ueberdinkommen in eer
Kriegsgefangenenfrage zustande gekommen ist. Da aus Deutsch¬
land 200000 kriegsgesangeneRussen in ihre Heimat gebracht
werden — während nur 30 000 kriegsgefangene Deutsche
aus Rußland heimKubefördern sind — sollest in den rückkchren-
dcn leeren Waggons die in ' Westsibirien befindlichen
ungarischen Kriegsgefangenen zunächst nach:Deutschland und von
dort nach Passau oder anderen Grenzstationen gebmcht werden.

Außerdem werden von Ungarn die auf ungarischem Gebiet
befindlichen deutschen Kriegsgefangenen an deinen deutscherl' its
zu bezeichnenden Grenzort befördert.

Eine weitere -Erhöhung der Eisen bahnta¬
rife ?) Der Reichsrat beschäftigt sich in seiner öffentlichen
Sitzung aw , Freitag unter anderem mit der Erhöhung öes
Rtililar -Eisenbe:hntarM«. Entsprechend den Erhöhungen der
übrigen Eisenbahntarife wuroe aucb eine Erhöhung des Militär-
tartfs vom Ab.  Juni ab beschlossen. Danach erhöhen sich o--
Preise für Personenbeförderungum 300 Prozent, für die Güte>--
blfförderung um 450 Prozent. Von Interesse war eine Neuste-.
rung des Berichterstatters, daß in absehbarer Zeit eine weitere
Erhöhung der Tarife nicht ausgeschlossen sei, Darum wurde
bestimmt, daß auch im Militärtarif künftig die Tarife entspre¬
chend den „jeweiligen" Zuschlägen imi öffentlichen Verkehr or-"
stattet werden sollen.

Hochspannung in Oberrschlesicn.  Nach einer
wüsten Schlägerei -zwischen französischen Soldaten und Mit-
tzliödern einer geschlossenen. DainzgeseKrchMMM -ten löst
Franzosen, wie die Breslauer Morgestzeitung. meidet,, rin--
cn der Nähe liegende Polizeiwacheund ri.chfeten die Beamt--n
übel zu/ Auch die zu Hilfe gerufene Sicherheitpolizet geriet
mit den Französen zusammen., Schließlich- ergriffen bie Fran¬
zosen die Flucht. Heute abend findet eine große Kundgebung
der Gleiwrtzer Arbeiterschaft statt, die die ' Entwaffnung der
Franzosen außerhalb des Dienstes verlangt.- Der Gleiwftzec
Magistrat sandte Telegramme an die Regierung, an die Ge¬
schäftsträger der Alliierten in Berlin sowie an die Enfeitte-
kvmMissioni n Opveln, mit dem Ersuchen, sofort einzugreifen, da
der Magistrat nicht mehr Herr der Lage sei.

Bon der Reichswehr.  Der -Rckchsmehrmchrster
ist von seiner schlesischen Reiff , wo er ln Bretlau , Schweid-
mtz, Liegniy und Inner Truppen besichtigte, nach Berlin
zurückgekehrt. Auf Grund seiner Feststellungen konnte er
dem Reichspräsidenten melden, oaß er von der Haltung aua
der schlesischen Garnisonen den besten Eindruck erhalten
habe.

Die Wah,mache.  Unter Hinweis auf dre yeuttze
Veröffentlichung des Berliner Tageblattes über ülnsämm-
lung von reaktionären Putschtruppen vor Berlin wird fest-
gestellt, daß alle Behauptungen des Blattes in vollem Um¬
fange unbegründet sind. Es befinden sich im ganzen Um¬
kreise von Berli 'v keinerlei Truppen , die sich' nicht bachls-
gemäß dort -. galten haben. Die um Berl ' u lregenöeu
Truppen stehen geschlossen hinter ihren Führern . — Prinz
Attguft Wilhelm befindet sich zurzeit übngens mcht in
Potsdam , sondern auf Reisen. '

"Der Revolver im Wahlkampf.  Rach eiltet
Meldung des B. L. aus Frankfurt a . M. wurde auf den
Stadtverordneten Rudolvh, der für cte Deutsfte natmnale
Volkspartei in Frankfurt eine Versammlung «bgehalten
hatte , ein Attentat verübt . Es wurden sechs Revolverschüsst
ans ihn abgegeben, von denen jcdoch glücklickerlostsekcmer
traf . Die Täter sind bisher nicht ermittelt.

. Zum Besitzwechsel b ei den Münchener Neu¬
esten Nachrichten.  Der Uebergang der Münchener Neu¬
esten Nachrichten an eine neue Besitzerghuppe- und damit auch
eine bevorstehende Rechtsschwenkung ihrer politischen Haltung
kann heute als Taffache gelten.

Di e de uts che De lega ti  o n für Sp  a. Wie wir von
unterrichteter Seite erfahren, hat die Reichsregienmg wissen
lassen, daß der „Reichskanzler" und der „Reichsminister des
Aenßern" Teuffchland auf der Konferenz in Spa vertreten wer¬
den. sie hat aber die Namen Müller und Köster nicht genannt.

Ein e d e u ff ch-ska ndi n av i sche Ge schä sts .ze nt a-
trale.  In Kopenhagen beginnen demnächst Berhandlnngen
über die Gründung einer deutsch-smno,na. .scheu Geflhäftszen-
trale . Denffchland will durch-nordische Banken Eisenerze uns
Baumwolle kaufen und den Hafen Ion Kopenhagen-zur Zen¬
trale des deuffchen Exports machen. -

. Auslösung der Kr i eg s g e se , l'sch asten.  Ms
zum 1. Juli wirb aufgelöst der Kriegsousschns; für Kaffee
und Tee, die Recchsstelle für Obst und Gemüse am 1. August,
(die Einfuhr von Obst wird sofort, die von 'Genffste vom
28. Juni an ohne Einfuhrbewilligimg frelgeg-ben,/ Dre
Reichsverteilungsstelle für Nährmittel wir , beschtenntgt
ouigelöst, ebenso wird däs ' Reichskommissarkat' för Fsschver-
forgung abgebaut. Die Zentralstelle für Heereöverpffegung
wird bis zum 15. August bis -auf eine kleiste Abwickluugs-
steklc aufgelöst. Der Reichsausschüß für Oel? und/Fette wird
beschleunigt aufgelöst, und endlich auch die d llchsfütter-
mittelstelle . , «

Ein Sffreik der Bolksfchuk!  e 1; rt .r . In Dres¬
den verließen 1500 Bolksschullehrer eiaenmächt.'m den Un¬
terricht , um gegen die neue Besoldunasordnüng ' Einspruch
zu erheben. Diese setzt die Jahretachälter ber Vollsschul-
lehrer auf 11 400 bis 15900 Mark fest. Tie Bevölkerung
beurteilt den Vorgang sehr absprechcnd.'

Gegen den Terror.  Das bahcr'ische Gesamtmtur-
sterium hat eine Bekanntmachung erla, , n, die sich gegen
dm- Terror und Boykott auf den Arbeitsstätten wendet. Es
wird eindringlich zur Wahrung der Koasitmnsfrelheit aufge-
frtdert und die Arbeitsgeber wie auK Ardettnehiner er¬
mahnt , Fälle von Terror und Boykott zur unimchsichtizen
Bestrafung den zuständigen Behörd .n anznzeigen.

R i cht e r st r e i i i n O b e r s chl e , t . n. Dir Richter-
streik in Oberschleficn steht vor einer baldigen Beendchung,
da die Verhandlungen in den .etzten Tagen einen gülistigen
VcAaüs genommen haben.

Ir : Bayern keine Kappisten.  Laut Bayerischen -
Kurier hat die dienstliche Aufklärung über das ' Vrchallteü der
Reichswehroffizierewährend der Märzvprgünge beim Wehr¬
kreiskommando 7 in keinem einzigen Falle ein verfassungs¬
widriges Verhalten von Reich-swehrofffziitren festßgestellt. Im
besonderen ist ettviesen, daß von den jn den sogenannten Doku¬
menten der Konterrevolution genannten bayerischen Reichs-



welftofsiziere feiner an »ent Kappscheu Unternehmen beteiligt'
gewesen ist. !

Die FrägederV4zePräsident ?eha ? tiuZr -ank-
x ei eh. Wie das Petit Journal mitteilt, wurde beim Kongreß
die Einbringung eines GesetzentwurfeszMcks Einrichtung einer
PiMiräsidentschast für Frankreich »vvrerst vertz-gt, da sich
der Gesundheitszustand PeschanelW gebessert bat . Der Se-
nvtspräsidelnt soll durch ein Gesetz ermächtigt werden , den
Präsidenten der Republik im Falle ernstlicher >Behinderung
An Vertreten . Ter Senatspräsivent Bourgeois ist der Ansicht,
daß man mit der Beratung des Gesetzentwurfes warten müsse,
bis Teschanell vollkommen wiederhergestellt sei.

^Noch eine Boxkonferenz in Ostende?  Nach
Meldungen aus London ist es wahrscheinlich , daß eine
Borkonferenz der Verbündeten vor der Konferenz von Spa
in Belgien zersammentritt, ' höchstivahrschemlich in Ostende.
In amtlichen englischen Kreisen lioff' man , daß , Miller and
vor dieser Vorkonferenz nocl» ials zur Oeratung mit Lloyd
George nach London kommen werde.

Tic N n t e r z c i chn ungd  e 8 u n a r tf  ch e »> Fr  i e-
d e n s v e r t r a g e s. Aus Paris wird 'gedrahtet : Frei¬
tag nachmittag ft,30 Uhr wird im Grand Trtanoii dlc
Unterzeichnung des Friedensvertrages mit Ungarn statt-
finden . Millerand wird als Präsident fungft -en . Der Kö¬
nig von Griechenland wird der FrArlichkeit beiwohucn.

Tie Unzufriedenheit  i ' n Ronr . Tic Nrchter-
ledignng der Briatischen Frage , Ire m .»cr Ausschluß Idl-
licns erfolgte Regelung der Besitzfragen im Nahen Osten,
die Nichteinladung N» tis zur Besprechung in Hythe , die
Nichtvarschiebung der Konferenz in Spa sind dich Jtalr 'en
nicht berücksichtigende Verterlung der von Deutschland zu
zahlenden Kriegsentschädigung haben die rtalienische Regie¬
rung  zu der im Daily Telegraph veröffentlichten Note ver-
ansaßt . Es verlautet , Italien sei gegebenenfalls eMschrosfen,
nicht nach Spa zu gehen, sondern mit Deutschland nnmittel-
bar zu verhandeln.

T i e/B e r h a n d l u n g e n mit K r a s si n. . Die Konfe¬
renz »es Obersten Wirtschastsrates mit Krassin, die heute statt¬
finden sollte, ist abgesagt worden. .Der Oberste Wirtschafts rat
wirb am . Montag wieder zusammentreten , lieber die ftu-
sammeutunft mit Krassin wurde noch feij^ Beschluß gefaßt.
In französischen Kreisen weiß man nicht, ob der Oberste Wirt¬
schaftsrat mit Kxassin verhandeln wird .! Reuter erfährt , daß
die nächste.Zusammenkunft Krässins mit, dem englischen Kabi¬
nett am 6. Juni stattfinden wird !. Millevand wird sichvor-
NussiMich is.m .Laufe ' der Woche einer Konferenz mit dein
Obersten Rat anschließen.

Tie ' Krie tzslage in ' Polen. In  der nftlitarkfchen
Lage an der Russisch-Polnischen Fron , ist nrch Ansicht Ber¬
liner militärischer Kreise ein Gtetchgewich- der ruf suchen
und polnischen Kräfte eingetretea . Es finden ' hefitgx Kmupse
statt , die aber bis zur Stunde eine Veränwerung der Lage
nicht hervorgerufen haben . ' Die rufssiche Offensive ,cheint
vorläufig zum Stillstand gekommen zn sein . Kiew ist in
den Händen der Polen . Der Anftnarlch neuer rusststher Ar¬
meen , wie sie zu einem Erfolg veriprechenden Angriff not¬
wendig -sein würden, , ist möglich, evford.rt aber rmmerhur
einige Wochen Zeit . Mn , Gefährdung Ostpreußens durch
ein ? Rote Armee ist also für die nächste Woche durchaus
unwahrscheinlich . ' Die übrige deutsche 'Oftgrenze erscheint
vorläufig überhaupt nicht Fls gefprbi ' t.

Die Aussprache tut Wirtschastsrut.
.Berlin,  6 . Juni . Aus der Aussprache im Wirt¬

schaftsrat beim Reichswirtschasrsrnmrsterium ist ftu be¬
merken , daß ein Vertreter der bayrischen Regierung serne
.Zustimmung entwickelte zu den Anzfiihrnngen des dreWS-
'Pirtschaftsministers , die Industrie habe die Verpflichtung,
Ärbeiterentlassungen so lange wie möglich zu vermeiden.
Der Aussührabgabentarif lei Buer Revision zn unterziehen.
Int Namen der BskleidBrgsindüftrie erklärte Herr Bau¬
mann , es sei nicht möglich, den Export ausrechtznerhalten,
wenn die Ausfuhrabqaben bestehen blieben / Er forderte
rasche Erledigung dieser Frage . Geheimrat Guggenheimer
Wies darauf hin , daß viele deutsche Kaufleute ihr Vertrauen
dadurch im Ausland verscherzt hätten , daß sie avge schlofft ne
Verträge nachträglich annulliert hätten . Auch er forderte
die Abänderung der Abgabontarife , ohne die Ansfuhrabga-
ben völlig abschaffen zu wollen . Gesetze mit rückwirkender
Kraft dürften nicht mehr erlassen .werden . Die Industrie
lege ihre Betriebe nicht -still , wenn es nicht ' absolut er-

^schkKedeiKKijle«
g3 . Nachdruck mbo -ett

,,v'sd) sagt« lAi , daß er in 'einem'chrseUgxn Irrtum sei.
daß ich niemals irgrndweiche Zuneigg g für 4Hn' empfunden
hätte . — Und daun,,als er mehr aui'hörte, mich zst dedrängxn,
als er fast stmilos wurde in seiner Leidenschaft, dann wußte
ich mir nichttanders mehr zu helfen, als damit , daß ich ihm
die ganze Wahrheit offerstarre."

„Du sagtest chn, daß du nicht mehr frei seiest, daß ich ein
Recht auf dich hätte ?"

„Ja , das tat ich. Ich hatte -so viel Vertrauen in seine
Ehrenhaftigkeit und in seine Dankbarkeit für alle die Wohltaten/
die er von dir empfangen, daß ich sicher war , ihn«damit von
seinem unsinnigen Wahn zu heilen. Zürnst du mir jetzt,
Gerhard , weil ich in meiner Aufregung und Ratlosigkeit zu
diesem Mrltel griff ?" ' *

„Nein , ich zürne dir nicht. Aber es tut mir weh, daß
du mir von alledem bis heute noch kein einziges Wort gesagt hast."

/Härte ich es tun können, ohne dich ihm für immer zu
erktfremden ? «Sollte ich mirmein Leben lang den Vorwurf
machen , ihm seinerftväterlichen Freund entfremdet , ihn des
einzigen Menschen beraubt zu haben, bei dem er im Fall der
Not Zuflucht und Beistand suchen konnte ?" i

„Und doch wäre es wohl auch für ihn besser gewesen,
wenn du dich mir anvertraut hättest. Aber daran ist nun
ja nichts mehr zu ändern — Doch du wärst mit deiner Er¬
zählung noch nicht zu Ende. Du hast mir noch nicht gesagt,
wfe Hermann deine Erössuurrg ausnahm."

„O , ich wollte, daß ich nicht , davon zu sprechen und
nicht mehr Lmmn zu denken brauchte. Niemals habe ich einen
Menschen in ähnlicher Aufregung und Verzweiflung gesehen.
Er wußte wohl kaum noch, was er sprach, und ich mag
seine ..Worte daruck auch nicht wiederholen. Weil ich früher
nicht unf- eundljch gegen ihn gewesen war , und weil ich«mich
für seine künstlerischen Pläne interessiert hatte, glaubte er jetzt,
daß ich ein frevelhaftes, herzloses Spiel mit ihm getrieben
hätte , uttd er ersparte mir keinen von den Vorwürfen , die
ein Mann in solchem Fall einer Frau zu machen pflegt.
Aber er machte mich auch dafür verantwortlich , daß sein
Leben soktan ein elendes und verfehltes sein werde, und er
war taub gegen alle Vorstellungen - Wie ein Wahnsinniger
stürzte e,r endlich davon."

Gerhard Brünina war aufgestanden. Es war ihm nicht

forderlich sei- Die Regelung der Aüsfuhrabgaben sei viel
zu spät erfolgt , das habx Milliarden gekostet. Generaldirek¬
tor pieiter wandte sieh gegen den Vorwurf , daß die Annähe¬
rung an den Weltmarktpreis durch dst verarbeitende In¬
dustrie angestrebt worden sei.! Eine lleberkapitalisierung fer
nur erfolgt , wo sie unbedinA . notwendig sei. Ausfuhräbga¬
ben von H v. H. machten die Maschinenindustric unmög¬
lich . Redakteur Dr . Striemer führte den Konsmnentenstrelk
darauf zurück, daß eine allgemeine Norm für die Preis¬
bildung fehle . Ein Vertreter des -Reichsarbeitsministeriums
betonte , daß das Problem der produktiven Erwerbslos en-
unterstützung unbedingt ' einer Lösung zugeführt werden
müsse . Es seî nicht unwahrscheinlich , daß mit ihrer Hilfe,
ein Teil der SchuhwareninKistrie in Pirmasens im Betrieb
erhalten werde . Geheimrat Dnis 'berg . Leverkusen , führte-
aus , die theoretischen Erörterungen des Reichswrrtschafts-
ministers hatten ihm weniger gefallen als dessen prcttftsche
Vorschläge . Der abfälügen Beurteilung der Selbstv 'erwal-
tungSrörper stimnstc der Redner nicht zu ; der Selbstverwal-

'tuNjgsk'örper in der Chmie arbeite einwandfrei . In der
chennschen Industrie bestündet für In - und Anstand noch
starke Arbeitsmöglichkeiten , sie könne auch noch Arbeiter
aufnehmen . Diese Umgüuppieruüa /der Kräfte werde sich
zum Teil von selbst vollziehen , zum Teil mü,jc ihr durch
Schäftung von Arbeiterheimstätten geholfen werden . Der
Grundsatz von Treu .und Glauben verlange , daß du Ver¬
ordnungerft über die Erhebung der 'ozialen "Abgaben ber' dee
Ausfuhr bestehen bfieben , nur soll? man in Verhandlungen
Härten beseitigen . .

Die Kohletwersoxgtutg.
^ c U i K, 3. Juni . Ueber die Koylenvcrsorgung wird

von unterrichteter Seite geschrieben:
Die Förderung im Ruhrrevier ist in der lltzten Zell

von unvorhergesehenen Zwischenfällen verschont geblieben.
Die Leistung des Ruhrreviers ist nur leider für die Versor¬
gung Deutschlands zum größten Teil verloren wegen der
Abgabe für die Wiedergutmachung . Eisenbahn , Gas - ,
Wasser - und Elektrizitätswerke , die von d:r Rühr beliefert
werden , erhalten kaum die erforderlichen Mengen . Ganz zu
kurz kommt die Industrie . Hierunter lecket vor allem Süd¬
deutschland , dessep Veftorgungslage andauernd ernst ist.
Zur Verbesserung der Verkehrsschwierigkeiten , unter denen
gleichfalls Süddeutschland zu leiden bat , ist 'bei d u rhei¬
nischen Reedern unk- Emzelschiffern ervetcht worden , daß
sie, um einer Zwangsvrggnisation zu entgehen , freiwillig
Schiffsraum in verstärktem Umfang für Süddeutschland zur
Verfügung stellen . Die Bestände an der Ruhr betrugen am
15. Mai 463 3Eß Tonnen , am 22./Mai .393 683 Tonnen,
in Oberschlesien am 15. Mai 301 600 Tonnen , am 22 . Mar
282 500 Tonnen . In Mitteldeutschland sind die Stapel
im Bereich der Generaldirektion Halle und Dresden letzt¬
hin um etwa 3000 Tonnen gestiegen, bei der Generaldtrek-
tion Berlin sind sie leider zurückgegangen . "Die Eisenbahn-
betriebsanlage war in der lebten Zeit gut in Schuß;
allerdings hat die WäENgestellung an . der Ruhr und auch
in 'Mitteldeutschland , von wo nach der Ruhr abgeleuvt
werden muß , etwas nachgelassen Gut liegt sie in Obev-
schlesien .- In der Rhein 'schiffahrt finden Verhandlungen
statt , die zur Erzielung größern Schiffsraums und zu erner
Arbeitszsiterhöhung im Transportgewerbe dienen sollen.
Die Versorgung/der Berliner Werke hat durch den Binnen-
schifferstreik gelitten . Der Bestand der Berliner Elektrrzi-
tätswerke ist naturgemäß zurückgegangen . In dercJndnstrie
werden sich die Folgen des Streiks erst später noch fühlbar
machen . Bestände für die Kosener Schiffuhrt sind während
dchr Streikzeit durch den Tlbtransport entl . ert . Mit Ein¬
schränkungen darf immerhin die Berliner Jndustri . hoffen,
bis zum Eiütreffen neuer Koble durchhalten zu können.
Für , Berlin , Stettin und Breslau ist der Streik übrigens
seit dem 31. Mai beendigt . In Württemberg ist sein Ende
in drei bis vier Tagen zu erwarten . Die Versorgungslage
der Eisenbahn mit Dienstkohle ist im allgemeinen ge¬
nügend , außer bei Pen Klernbähnen , die infolge des Streiks
noch immer »nicht , wie geplant , eingedeckt werden konnten.
Auch bei den Elektrizitätswerken besteht kein Notstand.
Dse .>Bunkerkohtenbestände sind Aus Geestmründe und Kö¬
nigsberg ausreichend versehen . Die Lieferung an Däire-
mark wird sich im Junr auf der bisherigen Höhe halten.
Die Einfuhr von amerikanischer Kohl - betrug vom 15. bis
Stirn 19. Mai insgesamt 9320 Tonnen,

Berlin,  1 . Junr . ferne wertere Besserung der R» l r̂-
kohlenförderung wird gemeldet . Es wird jetzt wöchentlrch
zweimal je eine halb ; . Ueberschicht verfahren . Der Ab-
transpvxt ist , abgesehen von einigen Störungen durch die
Pfinastfeiertage , als gut zu bc'z ' chuen. Am 17. Mai wur¬
den Befördert : 280000 Tonnen , am .18. 331 000 Tonnen
VUeberichiMtstggs , am 19. 268000 Tonnen , am 20 . 229000
Tonnen , am 21 . 326 000 Tonnen <lleberschiebtstag ), am
22 250000 Tonnen , am 23 . und 24. Pfingsttaae , am 25..
293 000 Tonnen , am 26. 272 000 Tonnen . Das macht eine
Durchschnittstagesförderung vorr 292 000 Tonnen.

Die deutsch-franz. Wirtschastsverhantzlunge«. ,
Paris,  4 . Juni . Wie das Petit Journal belichtet, ,oll

in "bezug auf die deuftch-franzöftschen Wirtscli aftsoerhandlungen
erklärt worden sein, daß di'e T»utsch.err damit rechneten, nui'
Frankreich unter Ausschluß oer übrigen Alliierten Abma-
chimgen zu treffen . , . ,

- Frankreichs Standpünkt sei ein völlig anderer . Frank -'
reich wolle jetzt wissen, ob die deutsche Industrie , die immer,
noch ersten Ranges sej, noch, an ihrer Illusion von if>%er Welt¬
herrschaft festhalte oder !vb sie wünsche. , keim Wiederaufbau
des zerstörten Frankreichs mitzuhelsen . Tie deutschen Bev-
treter vergaßen , daß die Wiederausnahme der tzandelöbezie-
hungen und der Ein - und Ausfuhr zwischen Frankreich und
Deutschland bereits im Versailler Vertrag vorgesehen seien, und
daß es nur an Frankreich liege, darübet zu entscheiden. Frank¬
reich habe die Aufgabe , Jich vor der Gefahr zu schützen,, die
in einer allzu raschen Mcderaüfnahme des uneingeschränkten
Handelsverkehrs mit Deutschland liege.

Aus Provirrz und Nachbargebieteu.'
, : !: Tagung der Bezirkssynove . Die Bezirkssvnose
des Bezirks Wieshclven hatte sich, in der außerordentlichen
Tagung , die hont 1. bis 4. Juni in Wiesbaden stvttfand .ftmit
vier Vorlagen zu befassen, mit dem Entwurf eines .Kirchen¬
gesetzes zu dem Laudeskirchentag , oer über die neue Verfassung
beraten soll , mit dem Antrag auf Wahl eines Vertrauens-
rates , mit der Erhöhung der Umlagen der Kirchengemeinden
zum evangelisch!en llentralkirchenfonds mrd mit dem Entwurf
eines Kirchengesetzes betr . die Erhebung boff Kirchensteuern.
Die beiden , letzgecrannten Vorlagen fanden einmiitige An¬
nahme drrrch »die Shnvde , die Errichtung eines Vettrauens-
rntes wird von 1 der Synode auf Antrag d'es Berfasfungsaus-
schcksies für.  überflüssig erklärt : Punkt 1 der Tagesordnung
erfordert sehr eingehende Kommtflionsbemtungen arg Mittwoch
und Tannerstag und findet erst in der dritten Plenarsitzung
seine Erledigung . Tie Synode «utscheidet sich für die Einteilung

' des Bezirks in acht Wiahlkreift und erhofft,' daßidie Einteilung,
es gestattet , die Minoritäten ' gebührend zn berücksichtigen.
Tie acht Kreise setzen sich wie folgt zusammen : 1. Wiesbaden
Stadt und Lange ns chwahbach, 2. Wiesbaden Länd und Wallau,
3. Cron 'bcrg, 4. .Homburg . Ufingen , Idstein , Kirbesg, 5. St.
Goarshausen , Nassau, Nastätten , TieA 6. Weilburg , Runkel,
Selters , Marienberg , 7. Herborn , 8. Biedcnkops und Aladen-
häM Die acht Kreise wählen Msamme« 75 Abgeordnete,
ein Drittel davon geistliche, auf Grund der Verhältniswahl nach
den Grundsätzen Mr NÄionaloersammlung ; -es wählen die
Kreise in der oben angeführten Reihenfolge 13, 8, 9, 9, 9,
41, 8, 8 ^ l'bgeordneze. Tie Wahl erfolgt durch. Urwahlen , aen
Frauen ist das gleiche Wahlrecht wie den Männern gegeben.
Das Wahlalter für aktives ünd passives -Wahlrecht ist aus das.
25. Lebensjahr festgesetzt. T ^r Kirchentag wird im Herbst
zusammentreten.

: ! : Der Monat Juni bringt den Anfang des Sommers.
Trx Hundertjährige Kalender sagt bis>-15. schönes, warmes
.Wetter , bis Ende häufig Gewitter voraus . — Die Bauern¬
regeln  für den Monat Juni besagen: Singt die Grasmück',
eh' treiben die Reben , ;—, Will Gott ein -gutes Jahr uns geben.
- Steigt die Lerche hoch, singt lange hoch oben, habt bald ihr
das lieblichste Wetter zu loben. St . Medard , (8.) bringt
feinen Frost mehr . — der dem Weinstock gefährlich
ivär . - Stellt der Juni mild sich ein, wird mild auch der De¬
zember sein . Juni trocken mehr als - naß . bringt gut ' Naß
dein Winzerfaß . — Mit der Sens Sankt Barnabas {H .i,
schneidet ab das längste Gras . ~— Der Mittag des Freitags
prägt - oft uns ein , wie künftigen Sonntag das Wetter , wird
sein. — Stellt der Kuckuck nach, Johanni 124.) das Rufen nicht
ein , sollen teure Zeiten zu' gewärtigen sejn. - Im Juni ^ nird
des Nordwinds Horn ' Kch.  nichts verderben an dem Korn.

länger riu-Ui 4  tijc in ' er gecstuuber zu sitzen,
während sich- seine Seele ftjr da? -'sien Aftt . hr bcsattd. Die
Lehuv seines Smiles mir rck.n .'ftiusr-. r tt iu - n- ecud, sift?d er
vor ihr : ,eur Ateiu .ging, schircr» wie- : -verstrebend jlclcn . hie
Worte von se neu, Lippe:-. „lainit  drohst er .dir ? Orohte ^er
dir -nicht vielleicht.auch mit etwas anderem 2 Sprach er ui .ht-
davo ». sich an dir und an mir zu rächen für das vermeintliche
Unrecht, das ihm ges.hvhen?"

„Ich erinnere mich nicht, daß er etwas derartiges gesagt
hätte ." ' # .

,Nun , wenn er »es ni .lt gesagt hat, so hat er es doch
sicherlich gedacht; und wir wissen ja nun , daß er es nicht bei
deur bloßen Vorsatz, hat bhrvenden lassen."

Die gewaltige Erschütterung seiner Seele offenbdrte sich trotz
aller Selbstbeherrschimg ja unverkennbar im -51lang seiner
Rede , daß Margarete geängstigt zu ihm auffah . „Er ^ hat
es nicht bei dem Vorsatz deckenden lasse.» ? — Was willst du
damit sagen ?"

Er vermied es, ihr sogleich eine unumwundene Antwort
zu geben. „Was du mir soeben gesagt hast, das wolltest du
also auch seinen Richtern erzählen ?" fraate er» »Und du
wolltest es tun , um ihn damit zu entlasten *"

„Hast ' dü selbst mir nicht mitgeteilt, daß man ihn für einen
imvervesserlich leichtferrigen Menschen hält , dem auch das
Schlimmste zuzuttanen sei? —Wird - man  sein Verhallen nichh
mit anderen Augen ansehen, wenn mau erfährt , daß er nur
seinen Schmerz und sejne .Verzweiflung' zu betäuben suchte? "

Ter Konsul würde vielleicht unter anderen Verhältnissen
über eine derartige echt fraueiihäfte Logik gelächelt haben, in
diesem Augenblick aber sah uuü begriff er nichts anderes als
i ./ grauenhafte Tiefe des Abgrundes , der sich vor seinen
Blicken ausgerair. Und plötzlich brach seine Kraft der Selbst-
üoerwindung zusammen ; er war nicht länger iipsiande, den
Jammer der furchtbaren Erkenntnis , die ihm da ausgegangen
war , in der Stille seiner Brust zu verschließen. „Ja , du
magst es seinen Richtern erzählen, wenn es dein Wille ist,
ihn anss Schafott zu liefern. Denn was diese schon jetzt dls
eine dunkle Ahnung der Wahrheit empfinden, durch deine Er¬
öffnung würde es ihnen zur unumstößlichen Gewißheit werden.
Und wenn du mit EngelszUngen reden köimtest, Margarete,
dir würdest ihnen nach solchen Bekenntnissen die Ueberzeugung
nickt mehr -vaifben können, daß der Sohn meines nnzlüälichen
Sriesbr -ckers ein Alörper ist."

„Gerharb !" schrie sie auf . »Du — auch du hältst ihn
dafür ? « * / *

~ „Ja !" erwidert? et hart. „Gott verzeih' mir's, wenn
ich ihm unr .echt tue . Aber ich kann nicht anders . Nicht um
das Leben deiner Tante war es ihm ' zu tun , sondern um
das deine. Kannst du denn den Zusammenhang noch immer
nicht verstehen ? — Du , du warst es, die er zu töten meinte,
als er die unglückliche Frau mit dem Bettlissen erstickte; denn
er wußte nichts von der Anwesenheit der Fremden , und er»
war mit den Verhältnissen des Hauses genngsam vertraut , um
ohne Mühe das Zimmer zn finden, in dem er dich glauben'

! mußte . Ob er mit den Dieben im Einverständnis gewesen
ist oder nicht, die Blutschuld fällt meiner festen Ueberzeugnitg
nach auf keilten andern als auf ihn."

Er hatte sich von seiner Erregung fortreißen lassen, aber
' er bereute es schnell, denn Margarete war mit geschloffenen
\ Angen in Ihren Sessel»urückgesunien und für eineittMoment
! hatte sie wieder ganz das Aussehen einer Schwerkranken.
^ Angstvoll neigte sich Brüning über sie und gab ihr die zart-
i Ochsten Worte , um sie zu einer Aeußerung zu beiveĝ n.

Da raffte sie sich aus, und wieder wie vorhin bei feinem
- Eintritt machte sie eine bittende Be» egung, die ihn bestimmen:
: sollte, von einer Liebkosung abznselstn. ' „Es ist schon vorüber,"
j sagte sie leis?, „beunruhige dich nicht ! Aber du darfst an
\ Diesem unseligen Glauben nicht festhalten, Gerhard, denn cs

ist ein schrecklicher Irrtum . Hermaün würde vielleicht einen
- Menschen in der Erregung Niederschlagen können, aber ein
j feiger Meuchelmord , die' Ermordung eures wehrlosen LLeibes—

nein, ' nein , nein — niemals würde »er solcher Schändlichkeit
s sähig sein !"
- „ So will ich denn glauben , daß ich ihm abermals
: unrecht getan habe," suchte Brüning sie zu beruhigen, denn
* er dachte an nichts anderes als daran , die Wirkung seiner
t Unvorsichtigkeit wieder gutzumachen. „Dir aber, mein Lieb,
- sollte gerade die Ueberzeugung von seiner Schuldlosigkeit endlich
: die Kraft geben, den kommenden Dingeir mit Ergebung ent»-
\ gegenzusehen. Die. Untersuchung wird mit solcher Gründlichkeit

und Umsicht- geführt , daß die Wahrheit sicherlich ans Licht
l kommen nffrd. Man wird ihn uichtfttrafen für etwas, das
- er iricht getgu hat , und man wird rhnckjede Genugtuung ge¬

währen , auf die er,einen berechkigterr Anspruch hat ."
Fortsetzung folgt.



'G »cnzh - » scn , 2. Juust Dieser Tag,
«alvbrani ». Zum Opfer fielen etwa

Tage entstand 'liier
. io u i u| i ,j- i)um W |V1 iimu  etwa zwei Pkvrgen

s' " Tannenschonung .. Vermutet wird als Ursache das TSeg-
von brennenden Streichholz - 'oder Zigarettenrcsten.

^ vas tatkräftige Eingreifen war cs jedoch möglich, dgs
, M ersticke», bevor es größere Ausdehnuirg gewonnen hatte.

* ; !• Limburg , 2V Juni . Ein schwerer Junge ist unserer
. ins Garn gegangen , als er- bei hiesigen Buchhändlern

|L Beute aus einem Einbruch irr di eBuchhandlung Mentges
. ptzelftihnstein, bei dem Bücher . Federn , Briefmappen u. a -im
aaerie von 7— 8000 Mark r ' len worden waren , abzu-
c7«cn suchte. Der Bursche bewoynttthier seit «September .w-
r - j Jahres ein möbliertes ' Zimmer , ohne sich um eine Arbeit
, ^ vemöhen. Seine zahlreichen Reifen hingen wahrscheinlich
-Mmcr mit Diebesfahrten zusammen . D «̂ Dieb , bei dem
Oberes gestohlenes Gut gesunden wurde , dessen Herkunft
'«»<*> nicht feststeht, hat bei feiner gestrigen Vernehmung einen
-ftnchtorrfuch unternommen , bei dem er zum Glück rafft! wieder
Griffen werden konnte.
e - Meilburg , 2. Jnni . Am Wehrholz wurde gestern

Leiche eines jnnaen Mannes gefunden, W>e
- - — - - - den 20 jährigen«korgen dre

fl, Untersuchung ergeben hat , handelt es sich um .
nkinian C. aus . Hirschhansen, der mittels einer Tynannw4°
ttone seinem Leben ein Entzĉ inachte. Tic Wftkung ^ e-

fes war derart , daß der Tote bis zur Nnksnntl>ch-eftGeschoge
entstellt war.

Aus sem Unterlahukreise.
- ' : Geilnau , 4. Zum . Der hier wohnhafte Arbeiter Vm :-

i m finme t  swrb gestern früh unerwartet infolge eine^ . tut-
Hjl m<Se 'gdmilie hat in ihm ihren Ernährer , die Gewerk-
^schast Geilvau rinen fleißigen , ehrenhaften Arbeiter verloMn^

' ' Holzappel , 4. Juni . Hier hat man bereits mit der
!Heuernte begonnen , desgleichen im nahegelegenen V«rhau,en.
»« Vilich hat der seit gestern strichweise niedergehende Regen oen
Arbeitseifer wieder eingedäMmt . Ter Regen kommt len er zu

Es wird nur eine mittelmäßige Heuernte geben. Auch dre
kSommerfrucht steht infolge der langen Trockenheit auperst dünn
lTie Winterfrucht ist ziemlich befriedigend, -" r erste Klee steht
squt, die Dickwurzfelder sind soweit bestellt. .Unjer langiahrrger
IPostverwalter P a ul ist nach Hattersheim bei Frank ?urt verfehft
T °n allseitig beliebten , strebsamen ehemaligen Burger unseres.

begleiten unsere besten Wünsche in fernen neuen Wir¬
kungskreis.

Aus Diez und Umgegend.
d Wahltag . Endlich war der Tag angebrochen , der Tag,

an dem sich das Schicksal des deutschen Volkes entscheiden ,aU,
.der Tag , an dem die .Arbeit Der Parteien , dre ,o intensiv w,e.

noch bei keiner früheren Wahl war ihre Krönung erfahren ,°ll.
Vorüber Hiknmel beleuchtete die Wahltatigtcrt am frühen Morgen.
Am SamEag abend hatten die verschiedenen Parteien noch
Mitgliederversammlungen , wo die letzte Hand an die r- rganisa-

Ition der Tätigkeit am Wahltag gelegt wurde . Lang,am , träge zo-
cien fick die Stunden des Vormittags in den Wahllokalen Hin.

kDic Wahltätigkeit war nur gering und mau zog schon in Bezug
«mf sie recht ungüWige Schlüffe- p ;n 11 Uhr brachte die So ; ,.
Dem Partei Leben ' auf die Straße ., ü'irkla 10» Kinder der

Matt 'eimitgiieder trugen unter .Vorantritt einiger Musikanten
lim Gäpsemarsch Schilder durch Diez und FreiendieF .' Das-
l selbe wiederholte sie mittags um 3 Uhft : Und mau meinte , der
' dumpfe 'Ton der großen und ' kleinen Trommeln hätten ' den
säumigen" Wühlern es ins Gedächtnis gerufen , daß Wahlrecht
auch Wahlpflicht ist, denn um die dritte Mittagsstunde fetzte
auf einmal Hochbettieb in den Wahllokalen ein.' Tiefe ivurdeu
ans einmal ?zu klein, um alle psufzunehmeu ., Aber in Ruhe
and Geduld fertigten die unermüdlichen Wahlvorstände alle ab.

Im dauernden Einerlei tönten die Namen und Nummern durch
den Waylraum flkud emjig notierten die Listenführer der Par¬
tei, um später die noch Säumigen „herbeizuschlcppen", denn
auch der SchleppeMenst war organisiert , doch soweit wie «nun

flehen konnte , brauchte er nicht allzusehr in Tätigkeit zu rrcteu.
Trotz altem mäßigen Bersammlungsbesuch der letzten Wochen
hatte der Gedanke sich doch Eingang bei unseren Diezor ' Ein¬
wohnern verschaff, daß es an diesem 'Wahltage gilt , und deshalb
jeder seiner Anschauung zuck Siege verhelfen wollte .« Tie
Wahlbeteiligung brachte es deshalb auch, die Wähler aus Wahl¬
scheine eingerechnet, fast an 90 Prozent von 2081. Wchlbeoecb-
tigten . Abgegeben wurden insgesamt 1757 Stimmen . Tn«wn
entfallen auf : Dcutfchnatiockale "VolkSpartci 151 (0, , Deutsche
Volk- Partei 407 (255,, Demokratische Partei 397 (717),, Zentrum
225 (244), Sozialdemokratische Partei 491 (§74), Unabhängige •
Sozialdemokratische Partei 86 (2), i «

d Prüfung . Eworg G r ä f von hier bestand In Wies¬
baden Vor der zuständigen Prüfungskommission die Meister¬
prüfung im Schornstciufegergewerbe ' mit der Rote „gut ".

Aus Aassan und Umgegend.
:!: Kloster Arnstein , 4. Juni . Wie so häufig in letzter

fteit war Kloster Arnstein auch am Fronleichnamstage Schau¬
platz einer ckürdigen^ eiern An der Prozession , die sich von der
Pfarrkirche cms durch die Ruinen auf die .spgenannte Schagze

'vordem  Kloster bewegte, hatten sich die Katholiken der Umgegend
zahlreich beteiligt, , Tie Novizen "des Klosters , sowie der Min
nerchor von Seelbach unterstützten durch wirkungsvolle Eher - ,.
Vorträge die erhebende Kundgebung.

• Aus Bad Ems und Umgegend.
, Wahltag in Ems.  Der uflti vielen herbe gewünschte
und in unzähligen Versammlungen besprach».«. o. Juut 'w rc
da. Gleich nach 8 Uhr setzte in iaeikwn Lakai,n die Wahl
eim Zuerst waren es. nur wenige Personen , doch wohl die
Gescheitesten, denn sie sparten sich alle jpnt»r das lange
Warten . Nach Eiche des Morgenkonzerts setzte.besonders
die Beteiligung der Kurgäste, die durch Plakat x̂äge: wäh¬
rend des Konzerts an den wichtigen Tag nochmals erinnert
wurden, ein. .Der Andrang war gegen 10,-1 ! Uhr sehr stark
.vnd^die lange Wartezeit hat Inder  viele Ortsfremde wie¬
der umkehren lassen. Im Wahlb .zrrk 2 war dagegen um
diese Zeit fast keinerlei Beteiligung und p:  wäre an erbracht
gewesen, die Ortsfremden nach dort zu leiten. Kutschen,
ja sogar ein Autmstanöen zur Verfnoung . mit dem die atteu
Leute und die .Mauken Herbflgdschafltwurden. Eine inter¬
essante Abwechslung bot für einen Augenblick der vm,dem
hier ggstievendcnZirkus vorbeigtführte Eiehhant . Ein Witz¬
bold meinte, man solle ihn mieten und besonders- dre
„schweren" Leute damit zum Wahllokal befördern. Sicher
eine Begebenheit, wie sie kein- anderen Wahlort zu ver¬

zeichnen . gehabt Hätte. In den letzten Stunden s.tzte anbeiden Lokalen eine besonders starke B .teilimna ein. Der
so oft erteilte gute Rat , die Wahl nicht bis zum letzten
Augenblicke zu verschieben, war natürlich wreder einmal
nicht befolgt worden. So setzte natürlich -in großes Drängen
und Schieben ein, da ' wohl jeder eimah , daß' .keine 'Stimme
verloren gehen dürfe. Heute Vernunft zu predigen, ist
vollkommen zwecklos, bei den noch in diesem Jahres
kommenden Wahlen wird es chcnso oeb"n. Alle Parteien
wetteiferten den ganzen Tag , die. Kmukeir und .Wahluulu-
stigen herbeizuschaffen. Die Vertrauensleute haben es sich
manche Mühe kosten lassen. Es war auch nicht umsonst,
denn die erfolgte Wahlbeteiligung war äußerst gut.
Nach 6 Uhr wurden nur noch die Personen zur Wahl zu¬
gelassen, die sich schon im Wahllokal befanden. Die ,chwere
Arbeit der Stimmenzählung setzte ein und

in die späten Abepdstundkn hinein und er?ab da» wiederge-'
gebenc Bild . — Soweit die. Meldungen de» Landbezirkes
vorliegen, ist auch dort eine gute Wahlb .fle.liMng zu ver¬
zeichnen. Zu irgendwelchen Störungen ist e« den Mel-

. düngen zufolge nicht gekommen.
Es entfielen Stimmen : Wahlbezirk 1 (Rathaus ) : D . R.

205 (31), D. B . 666 (445), Z. 504 (316), Dem. .392 (523),
Soz 413 (230),‘U. S . 56 CO). Wahlbezirk i (Untere Schule) t
D. R. 71 (26), D. V. >30 (423), Z . 24l (386- , Dem. 285
<522>.' Soz . 697 (490), U. S . 72 (0). Dal, Gesamtergebnis
beträgt : D. N. 276 (57), D. V. 796 (568), Z . m (9021 ),
Dem.' 677 (1045), Soz . 1113 (720), U. S . 128 (0).

' e Telegramme . Glückwunsch- und .Begrüßnngstelegram-
nre sowie Telegramme in nicht dringenden Familienangelegen-
heitent sind tmn jetzt ab wieder zugelassen.

> K'nrthemtcr . „ T i e R e i sDi u d i e M ä dch c n ze i r"
Diesen hübschen, etwas Pheimntsvollen aber vielversprechenden
Titel führt ein Stück von Alexander Engel und Hans Saß-
miann, das in diesem Frühjahr im Wiener Burgtheater and im
Berliner .Komödierchaus seine Äranssührung mit außergewöhu-
lichem Erfolg erlebte , um dAnn seinen Siegeszug über die deut¬
schen Bühnen anzutretem Es ist ein Lustspiel, ein lustiges
Spiel , aus dem sich viel ' Kurzwoil holen läßt , ohne daß man

^hinterher seine Heiterkeit zu bereuen hätte .) Ein flotter , w-lt-
möttuischer Zug, der sich über das Ganze .ausbreitet , .ein.
lebendiger Dialog , gutg Einfälle , chrollige Figuren und vor
allem ein sehr hübscher Grundgedanke heben das Werk hoch
über die gewöhnliche Lustfpielware . — Dienstag , den 3. Ani
gelangt die intereffantc Neuheit hjer zur ersten Aufführung.
Sämtliche Rollen werden von ersten ' Fachmitgliedern des Main¬
zer Städtiheaters dargestellt , die Spielleitung hat H :rr Heine¬
mann . '

-$fmustiftet Terz... . v
BiehsenchenpolizeilicheAnordmung.

Zum ' Schutze gegen die Maul - und Klarwnseuche wird
hiermit auf Grund der KZ 18 ff des Biehfenchengesetzes
vorn 26. 6. 1909 (R.«-G'.-Bl . S . 519) mit Ermächtigung
des Herrn Negierungs -Präsidenten zu Wiesbaden folgendes
bestimmt : '

§•1. Die Stadt Bad Ems wird ätennu zum Sperr-
'bezirk erklärt . ^

2. Für den Sperrbezirk -gelten die in den S§°2—6
meiner viehfeuchenpolizeilichen Anordnung vom 29. Rai
d. Zs ., I. 3862, Kreisblatt Nr . 56, erlassenen BLstim-
nmngen. ' -

8 3. Diese .Anordnung,Mit mit dem Tage ihrer Ver¬
öffentlichung im Amtl . Kreisblatt stn Kraft.

Diez,  den 4. Junft 1920
Der Landrat . H. V.: Zimmermann.

Zum Schutze gegen die Maul - und Klauenseuche wird
hierdurch duf Grund ,der -§§ 18 ff. des Viehseuchengesetzes
vom 26. 6. 1909 (R^ G.-Bl . S . 519) mit Ermächtigung
des Herrn Regierungs -Präsidenten ^u Wiesbaden folgen¬
des beftlmmfl:

§ 1. Die Gemeinde Winden wird hiermit zum Sperr¬
bezirk erklärt : ,

§ 2. Für den Sperrbezirk gelten die in den 88 2 - 6
meiner viehseuchenpolizerttchen' Arsordnung vom 29. "Mai
d. Zs ., I. .3862, Kreisblatt Nr . 56, erlassenen Bestim¬
mungen.

S 3. Diese Anordnung tritt mit dem Tage ihrer .Per-
öffentlichmig im Amtl . Krei'sblatt in Kraft.

Diez,  den 4. Juni 1920
. Der .Landrat . "I . B . : Zimmerttmnn.

■atta

Dr- Franz Floret
Irma Floret

geb, Duderstadt.

Vermählte

Mannheim S Wiesbaden

5. Juni 1920.
Sohiersteiu r̂str .6II

Zirkus RudoSfo, Ems.
leuts Montag >/,8 ührj

Iporl - Yorstel Iuisi;
Ifforgen Diönstag abend .Vs8 Uhr:
Pairforce - Vorsldhin^
iJnter neuem : Die Flucht *aus der

| «Kiste. Körnchen, Sehen , Staunen.
Tierschau ist von morgens früh bis
abends spät ununterbrochen - für

! den Besuch geöffnet.

.Rheumatismus
Gcsi » 1soeltz-n (Hermschuß, Ischias)

knrcn I « et >rud /alles schon nutzlos versuchte, dem
flaiurmuelt̂ ^ ist gesmiden das einzig dastehende
Ei •• X K-me- Bäd-r, tti «e Einreibungen, keine
nan£ ,,£ "• versprechen nichts, sondern wir

m ur de» Erfolg — Verlangen Sie sofort
kostenlos Prospekt. . ' *

eör - Birnstengel , ehern. Laboratorium,
Elsterwerda -Biehla.

- -- -- -- L._ _

hi. BoitsMieher-
f *̂0 Bons zu haben in der

Druckerei Sommer, Bad Ems.

Todesanzeige.
1 " ‘

i ' Got> dem Allmächtigen hat es gefallen , am Sonntag
Abend 7fl « Uhr ,meinen innigstgelieblen Gatten , nnsern
guten treusorgenden Water , Schwiegervater , Großvater,
Schwager und Onkel den

Herrn Peter Driesdi,
Schuhmachers » eistör

nach langem schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden im fast vollendeten 69 . Lebensjahr in tdie Ewig¬
keit abzurufen .y " -y 1 ^

Dies zeigen vtiefbetrübt an
Die trauernden HinterbSiebenen,

Bad Ems , Cobienz, Giessen, Wiesbaden,«Braun¬
schweig, Eilendorf, den 6. Juni 1920.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 9. Juni nachmittags
„ , 4 Uhr von der Frtedhofskapelle aus statt.

Emser Dampfziegelwerke
haben fortlaufend Ziegelsteine abzugeben.
Hiesige Reflektanten werden gebeten , sich bald
zu melden , da sonst Abschlüsse nach auswärts
gemacht werden müssen.

Emser Dampfziegeiwarke Baker u. Co.,
G. m. b . H., Bad Ems.

12000 Liter naturreiner

Apfelwein «•

sofort greifbar , zu Mk. 6.80 per Liter
ohne Steuer in Käufers Gebinden ab

Keller Wiesbaden.
Weinbrand - Verschnitt

38/40 °/o zu Mk. 42 .75 per»[Flasche mit
Freigeldzeichen versehen ohpe Glas,
Kisten und Hülsen in jedem beliebigen
Quantum lieferbar ab Keller Wiesbaden

, offeriert

Georg Abele,'Wiesbaden
MMM MMMMWM MWIMMMIWM

Die Qewiäin- und Verlosungs-Ziehung der

Deitsehei Spar-Prämienanleihe 1919
findet am 1. JuSi statt.

Zur Verlosung kommen:

2 000 Gewinne(1000 bis1 000 000M.) . r=M.20 000 000
20 600 Auslos. m.Bonus(1050+ 1000M) ŝM. 41 000000
20 000 Auslosungenä 1050 M. . . . ==M.21 00Q 000

M. 82 000000

Die Prämienstücke zu 1000 M. nominal sind zum Tageskurse durch»
jedes Geldinstitut zu beziehen und werden durch die Darlehens¬
kassen des Reichs mit 85°/o des Börsenkurses ohne Schmälerung
der Rechte der Besitzer zum Darlenskassenzinsfuß (5 ' /4% ) belieben.

Reichsfinanzministerium (Anleihestelle .)

+ Geschlechtskranke! +
Rasche Hilfe durch glftstele Kuren. *

Hararöhrenleiden , wich» auch veralteter«uvstlitz. D«0»»i »
birzer Frist ohne tzSllensteta»n» scharfeEinspritzungen. Syphilis , atz»
«erufsstörun̂ ohne Schmerzen. OuecksiGn ünd schmerHafte Einspritzung« . '

schnell« wirksam«' «ur Ihne « erufvstllrun»
a »«r sed. d. drei Leiden ist eine aurstlhri. Broschüre erschienen mit mhlr. itft.Gutachtenu. ^ «-».- er . ~hunderten freiwilligen DankschreibenzEeheilter. Zusendung ge
t mtz. für Porto und Spesen in »erschlossenemDoppelbrief ohne Ausdruck di>5«gI«» vvuu ««uw III vrr,«,>v,iriicin̂ oppewries oyne rillsorua oui

Spezialarzt Dr. med. Dammann , Berlin Q. 77
Potsdamer Strasse 123»
Genaue Angabe».Leiden- erforderl., damit richtige Broschüre gesandt«erdenk« ,

Emc frifchwilcheiiöe

WÂ e
zuvcrk. Marttstr . 43 , Ems.

Kr KüWftüLeü!
100 Pakete Seisenpuiver
billig zu verkaufen, auch 10
oder 5 Paketmeise. 822

Mailnzerstr . 7 . Cmtz,
im Stofffaden. '

abzugeben Gravenstr . 16,
816 Ems.

Lederkoffer u.
Brillantring

zu verkaufen.
I @e$ .

Wo sagt die
815

Regenschirm
mit Armkrücke u. Troddel
in dft Brunnenhalle am5.6.
in der Nähe des Keiülbrunnen
stehen geblieben. Abzug, geg.
Bel. bei Frau Haivtamp,
v Ems, Bahnhüstr . 2 Ih

Wetall-Drtrerr
Siahw -ahtmanazen, Endei-
brtteuPolster an J d-rmann.
Katal. fr«i. Eisenmöbelfabrik

Suhl i» Thür.
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Aerztlich empfohlen.
Z« habe« in Schachteln zn 5 « 10 Mark in
^potbeken.u.Drogerien, wo rurbt,weaSe mcm fick an.\
*TwckaLmgsWerkeOstkerL(Da LmLK1

® Bielefeld - 1

* jkbeusMittklßkllr Udk»AMdkjirlrDikj
Im Laufe ves- Monats Juni können auf Ab- >

schnitt 8 her Jüfatzkatte 60 0 Gramm und 90 0
G,ramm Einmachzucker , zusammen :) Pfo.
on der  in allen Geschäften, zu den im amtlichen
Kreisblatt Nummer 53 vom 28. Mai bekanntgege¬
benen Preisen , entnommen werden.

Allgemeine Ortskrankenkasie für den
Nnterlahnkreis.

I Au unsere Mitglieder!
Durch Vorstandsbeichluß ist auch für unsere Kasse

.der K 870 R .-V.-O - vom !. Juni .1920 zur Einführung
gekommen, Tie erwerbsunfähig Erkrankten erhalten
an Stelle der ärztlichen Pflege zu dem Krankengeld
eine bare Entschädigung die für Mitglieder , deren
Beiträge nach dem Gtundlohn entrichtet werden, Mark
1,80 und für Aiitgliedcr, deren Beiträge nach dem
Ortslohn berechnet werden, Mark 0.80 für den Ar¬
beitstag betragen , mit der --Beschränkung, daß nur
die tatsächlich aufgewendeten Kosten ersetzt werden.
Damit ist der Vorstand über die Grenzen , die für sic
Entschädigung gezogen sind, gegangen, indem die Arz-

, nei durch ib| e Apotheke auf Koste» der Kaffe bezogen
werden kann . Mit dieser baren Entschädigung müssen
die Mitglieder auszukominen suchen, sic sind also ge¬
halten , den Arzk so wenig wie möglich in Anspruch zu
nehme'». Alnserp bisher krlaffene'n ' Vorschriften, wo¬
nach die Mitglieder -vor der Inanspruchnahme ärztli - .
cher Hilfe die Erlaubnis der Kasse einznholen haben,
bleiben bestehen. In allen Fällen sollen sich die Mit¬
glieder auf der Kasse Rat holen um sich vor Nachteilen,
zu bewahren , Pir erwarten vom der Einsicht unserer
Mitglieder daß sie die Mitlei der Kasse, die ihre eigene
Einrichtung ist, nicht über Gebühr in Anspruch neh¬
men / Jedes Mitglied muß sich in diesen Tagen willig
den Weisungen des Vorstandes, die nur zum Besten der
Kaffe getroffen werden, unterwerfen.

Diez,  den l . Juni 1920.
__ _ _ , , Der Vorstand. '

Bekanntmachung.
Tic VerforWngsstelle Oberlahnstein halt im Mo¬

nat Juni 1920 im Uzrkerlahnkreise Mskunsts - und
Beratungsstunden wie folgt ab:
< in Diez am  25 . Juni 1920. W

in .Nassau am  11 . Juni 1929.
Versorgungsstelle Lberlahnstein.

Todesanzeige.
Heute nachmittag verschied sanft mein innigstge-

liebter , sorgentreuer Gaite , unser lieber Bruder , Schwagerund Onkel

Herr Charry Weis
im nicht vollendeten 54. Leben-Jahre.

Im Namen der trauernden Ilinlerhliehtznen : ,

Frau Bertha Weis,
geh. Stein . '

- Bad Ems , den 6. Juni 1920.

Die Beerdigung findet Dienstag nachm . 2>/s Uhr vor!
dem Leichenhause des israelitischen Friedhofs aus statt.

ßlumenspenden im Sinne des Verstorbenen dankend
verbeten . ' ^ -

Kurtheater Bad Ems
Leitung: HofratSteingoetter , Stellveitr. Dir.Alb. Heinemann
Dienstag , 8 . Juni 1920 , abends 8 Uhr
Gastspiel Von Mitgliedern des

Stadttheaters Maiuz

Oie Reise in die
Nidehenzeit

Lustspiel in 3 Akten von Alexander Engel und
Hans Sassmann.

Einlass ~ i , . Anfang &(Ihr. Ende 1.0 1/4 Ehr.

Crelegenheltikauf.
Ei nett großen Posten diverse Möbel  wie

Schränke , Kommoden, Tische,- Waschtische, und Nacht¬
schränkchen mit und ohne MarvwrplStte , Kleiderhacke»,
Handtuchständer , Stühle und Seftel , Polstergsrnitnren
bestehend aub Sofa , Stühlen und Äffel billigst zu oöc
kaufend Tis Sachen find gebraucht, jedoch vollständig
neu aufgearbeitet worden . !
’ Ferner find noch preiswert abzugeben : v
ein vollständig neues Schlafzimmer  in echt
Eiche hell gewachst swvie eine Anzahl Spiegel , Deppi-
fche, Läufer und Bettvorlagen.

Diezer StunifahrjjcJ. Schnatz.

Verkauf von Kirschen.
Der Anhang der auf der Bezirks straßc Wies-

baden - Ems  stehenden Ktr fcfib 0 itmc  soll an
den Meistbietenden gegen gleich bar ? Bezahlung

Der Beträge öffentlich versteigert werden. Der Ver¬
kauf findet an Ort und Stelle statt unö rwar:

1. Am Dienstag , den 8. Inns  ds . Js .,
. vormittags  7 *0 ,. yr fu. d.e Specke

Ems ^Dausenau -Naffau , oeg' nnend tut tifdi
von Dausenau.

2. Am Montag, den  144 . Juni (, 's . Js
v 0 rmittag >s 8 Uhr  für die Strecke Pohl-
L>lnghofen,. beginnend südlich von Sinq-
h 0 f e n,  und anschließend

3. wo r m i t t a gs 11 Uhr für die Strecke
Singhofen -Nassau, beginnend südlich von
Bergnassau  bei Km. 44,2.

- Die Versteigerungsbedingunaen weroeo in den
Terminen bekannt gemacht.

Obersa  huste in , den 1. Juni ' M,.
LanSssbaihÄmt.

Ein Waggon t.

:: Kochsalz ::
in 40 kg Juf sacken eingetroffen. '

Alb . Kauth , Emi.
Tel. Nr. 29.

Todes-Anzeige.
Heute Nacht wur4e mein innigstge-

liebter Mann , unser herzensguter Vater,
Bruder , Schwiegervater u. Großvater

Löb Löwenberg
im fast vollendeten 69. Lebensjahre
von seinedi Leiden erlöst.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Geisig , Güttingen , Flacht 9. Köln,
den 5. Juni 1920.

Die Beerdigung findet Montag, den 7.
Juni 1 Uhr statj.

Zimmermeister Lehrling
des Unterlahukreises werden gebeten,*zu einer
Beratung über Z «sammenfchlntz des Ztm

tttererho »dwerks am
Sonntag , den §3. I ««i, nachmittags 2 Uhr
im Saale des Jakob Tietzl, Marktplatz, Diez

einzustndsn. ,
Der dringenden Wichtigkeit halber, wollen bitte

alle Kollegen erscheinen.
Mehrere ZimmöEeistet.

Danksagung.

zum

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem uns >betroffenen schmerz¬
lichen Verluste sagen wir Allen, besonders
den Herren Trägern , den Schwestern des
Diakonissenhtims, für die trostreichen Worte
am Grabe , dem Verein Kriegsbeschädigter
und -Hinterbliebener , sowie für die vielen
Kranzspenden unfern innigsten Dank.

Frm»Ww. Marie Kafftne
nebst Kindern u. Angehörigen.

Bad Ems , den 7. Juli 1920.

Zimmerteute

Einfamilienhaus
oder kleine Billa in Bad Ems oder Umgebung
bei hoher Anzahlung zu kaufen gesucht

Offe-ten, nutet Rr . 593 an die Geschähst.

Einschalen gesucht. N «ffauische « aolinwerke.
Overneisen.

Schuhmacher-Zwangstunung für
-eu Unterlahrrkreis.

Äu der am 9. Juni , nachm. 2,30 Uhr in Tiez
rm Restaurant zum Heidelberger Faß stattfindenden
ersten ordentlichen I n n u n g s v e r sa m m l u n g, la¬
de ich hiermit alle im Kreise Unterlahn das Schuh
Wacherhandwerk treibende Personen sowie alle Ge
Hilfen ergxbenst ein.
x Tagesordnung:

1. dlnsgabe der Statutenbücher.
2. Wahl eines Gefellenausschusses . .
3. Wahl eines Ausfchuffes für das Lchrlingsweien
4. Ausstellung der Meister - und Gefellenrotleü.
5. Wahl eines Jnnungsfchiedsgerichts.
6. Erhebung der Beittäge.
7. Verschiedenes. '

Mitglied der Innung ist jeder, der Schuhmacher¬
arbeiten gegen Entgeld ausführt und ist Mm Be¬
such der Bersommlung verpflichtet . Tie Herren Bür¬
germeister werden gebeten, dies den in Frage kommen¬
den Personen mitzuteilen.

Der Vorstand.

für , die Setzerei gesucht.
Druckerei SomÄrer.

Ems.

%t\i oder Dam
welche flott stenographie¬
ren und Maschinenschrei¬
ben, täglich während
e'ntger Stunden für
Privatbüro gesucht.
Schreibmaschinevorhan¬
den Schrifll Angebote
nnter M . 56 an die
Ges chüftsst. d. Z. erbeten.

Gesucht für halbe Tage
oder Stünden junges
Mäiiehen

für Gatte«- «, leichte Haus-
arbeiten in Diez. Spriftl.
Meldung unter Rr . d'09 an
die Geschäftsfl. , y §27

Sauberes, braoeN 826

Mädchen
per sofort gesucht. -

Central -Hotel,
_ Römerstr. 62  .

Junges Ehepaar (1  Kind)
suchen durchaus zuverlässigesMädchen

^zur selbst.Führung des haus - '
Halts nach Diez zum >5'
Juni gegen hohen Lohn und
gute Behandlung Ängeb.
unt. A . 20 au die Gcsch.

Wein
naturrein, Flaschen- « . Faß¬
weise abzugeben. Anfr. unt.
Nr . 597 an die Gesch. 688

ganze « inricht,
sowie Möbel all.

Uri zu den höchste» Preisen.
Georg Faurhaber,

Loblenz, -
Floricispsuffrrgaffe 5/
a. d Liedfrauenkirche.

Telefon 592. Katt«genügt.
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